
Fünftes Kapitel.

Waffenstillstand. 

Artikel 36. 

Der Waffenstillstand unterbricht die Kriegsunternehmungen kraft eines wechselseitigen 

Übereinkommens der Kriegsparteien. Ist eine bestimmte Dauer nicht vereinbart worden, so können 

die Kriegsparteien jederzeit die Feindseligkeiten wieder aufnehmen, doch nur unter der 

Voraussetzung, daß der Feind, gemäß den Bedingungen des Waffenstillstandes, rechtzeitig 

benachrichtigt wird. 

Artikel 37. 

Der Waffenstillstand kann ein allgemeiner oder ein örtlich begrenzter sein. 

Der erstere unterbricht die Kriegsunternehmungen der kriegführenden Staaten allenthalben, der 

letztere nur für bestimmte Teile der kriegführenden Heere und innerhalb eines bestimmten Bereichs.

Artikel 38. 

Der Waffenstillstand muß in aller Form und rechtzeitig den zuständigen Behörden und den Truppen 

bekanntgemacht werden. Die Feindseligkeiten sind sofort nach der Bekanntmachung oder zu dem 

festgesetzten Zeitpunkt einzustellen. 

Artikel 39. 

Es ist Sache der abschließenden Parteien, in den Bedingungen des Waffenstillstandes festzusetzen, 

welche Beziehungen etwa auf dem Kriegsschauplatze mit der Bevölkerung und untereinander 

statthaft sind. 

Artikel 40. 

Jede schwere Verletzung des Waffenstillstandes durch eine der Parteien gibt der anderen das Recht, 

ihn zu kündigen und in dringenden Fällen sogar die Feindseligkeiten unverzüglich wieder 

aufzunehmen. 

Artikel 41. 

Die Verletzung der Bedingungen des Waffenstillstandes durch Privatpersonen, die aus eigenem 

Antriebe handeln, gibt nur das Recht, die Bestrafung der Schuldigen und gegebenen Falles einen 

Ersatz für den erlittenen Schaden zu fordern. 


